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EMDEN - Mindestens zwei
Promille hatte der 22-jährige
Emder jedes Mal im Blut,
wenn er festgenommen wur-
de – und das kam oft vor. Die
Polizeibeamten beschimpfte
er dann aufs Übelste. Meist
wehrte sich der junge Mann
so sehr, dass ihm Fußschel-
len angelegt werden muss-
ten. Gestern hatte er sich we-
gen einer ganzen Latte von

Vergehen vor dem Emder
Amtsgericht zu verantwor-
ten. Weil aber noch nicht alle
Anklagepunkte geklärt wer-
den konnten und weitere
Zeugen gehört werden sol-
len, gab es noch kein Urteil.

Der Emder wurde be-
schuldigt, in eine Arztpraxis
auf Borkum eingebrochen zu
sein. Außerdem bezichtigte
ihn die Staatsanwaltschaft
der Körperverletzung in zwei
Fällen. Weiter soll er randa-
liert und Beamten beleidigt
haben.

Der Angeklagte konnte
sich vor allem wohl wegen
der großen Mengen Alkohol,
die er tagtäglich zu sich
nahm, an kaum eine Tat lü-
ckenlos erinnern. So leugne-
te er den Einbruch in die

Arztpraxis, aus der er etliche
Medikamente und Beruhi-
gungsmittel gestohlen haben
soll. Er erklärte dem Gericht
jedoch zuvor, eine ganze Zeit
lang abhängig von K.-o.-
Tropfen gewesen zu sein. Oh-
ne die habe er
nicht mehr schla-
fen können.

Die Randale in
der Wohnung ei-
nes Bekannten
gestand er. Er
könne sich aller-
dings nur schemenhaft an
den Vorfall erinnern, weil er
vorab mindestens eine halbe
Flasche Wodka getrunken
habe. Und auch die Glastür,
die dabei zu Bruch gegangen
ist, habe er nicht absichtlich
demoliert. Er habe lediglich

vergessen, dass sie aus Glas
war. „Ich habe nicht mehr
nachgedacht“, gab er vor Ge-
richt an.

Nicht mehr nachgedacht
hatte der Beschuldigte wohl
auch nicht in der Nacht, in

der er seiner
Freundin mit ei-
ner Schere in die
Hand schnitt. Nur
so konnte sich die
18-jährige Borku-
merin den Vorfall
erklären.

Jeden Tag nach der Arbeit
habe ihr Freund mindestens
eine Flasche Wodka getrun-
ken. An dem Tatabend sei er
nach einem Vollrausch auf
dem Sofa eingenickt. Als er
aufgewacht sei, sei er ausge-
rastet und auf sie los gegan-

gen. „In seinen Augen konnte
ich nur Hass sehen“, erinner-
te sich die Zeugin gestern.

Und auch der 43-jährige
Polizeibeamte, der den Ange-
klagten an dem besagten
Abend festnahm, hatte die
„wahnsinnige Wut“ des An-
geklagten gestern noch vor
Augen. Der 22-Jährige habe
den Tisch umgeworfen, ei-
nen der Beamten mit dem
Messer bedroht und seinen
eigenen Kopf gegen Türen
und Wände geschlagen. „Er
war nicht mehr Herr seiner
Sinne, jenseits von Gut und
Böse“, fasste der Polizeibe-
amte gestern vor dem Amts-
gericht die Situation zusam-
men.

Am 25. Oktober wird die
Verhandlung fortgesetzt.

Der junge Mann musste
sich gestern außerdem
wegen des Diebstahls von
Medikamenten aus einer
Arztpraxis auf Borkum
verantworten.

VON FRAUKE STROMAN

Wodka löste „wahnsinnige Wut“ aus
JUSTIZ Ausraster nach häufigem starken Alkoholkonsum brachten 22-jährigen Emder vor Gericht
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„Er war
jenseits von

Gut und Böse“

EMDEN / FST - „Wenn Kater
Kuschel schläft, scheint ihm
die Sonne auf den Rücken.“
So erklärt Yoga-Übungsleite-
rin Christa Siebelts ihren
kleinen Schülerinnen und
Schülern das Atmen, das sie
spüren, wenn sie auf dem
Bauch liegen.

Die elf Jungen und Mäd-
chen sind wegen des Emder
Herbstferien-Sportpro-
gramms zu dem Kursus in
die Sporthalle des Integrier-
ten Sportvereins (ISV) ge-
kommen. Allen macht er
sichtlich Spaß. Die neunjäh-
rige Annika Nauman kennt
sogar schon einige Übungen:
„Meine Mama hat mir zu
Hause schon etwas gezeigt.“

Diesmal ist es aber nicht
ihre Mutter, die ihr einige

Übungen beibringt, sondern
Kater Kuschel. Er sieht
Schmetterlinge fliegen,
Schildkröten durchs Gras
laufen und muss sogar selber
über Dächer laufen oder sich
der Sonne entgegen strecken.

Stück für Stück erklärt
Christa Siebelts den kleinen
Yoga-Schülern jede einzelne
Übung und turnt sie ihnen
vor. Danach probieren es die
Kinder selber aus. In der Mit-
te des Kreises steht eine

Klangschale. Jedes Mal, wenn
Christa Siebelts dagegen
schlägt, darf die Bande nach-
dem sie sich bei der Übung
konzentriert hatte, wieder
losrennen und sich aus-
powern.

Damit auch alle Turn-
übungen im Gedächtnis blei-
ben, liest die Yoga-Lehrerin
später noch eine Geschichte
von Kater Kuschel vor, in der
er wieder auf Schmetterlings-
fang geht, Schildkröten

durchs Gras kriechen sieht
oder selber übers Dach lau-
fen muss. Die jungen Yoga-
Schülerinnen und -Schüler
sollen sich so an die einzel-
nen Übungen erinnern und
sie noch einmal ausprobie-
ren. „Weil alle so hoch kon-
zentriert bei der Sache sind,
gelingt das sehr gut“, sagt
Siebelts.

Yoga sei nicht nur ein
Sport für Erwachsene, meint
die Übungsleiterin. Sie habe

die Erfah-
rung ge-
macht, dass
die Übungen
die Konzen-
trationsfähig-
keit gerade
bei Kindern
enorm för-
dern. Auch
die sechsjäh-
rige Stientje
Nauman
sagt, dass sie
sich nach
den Übun-
gen „wärmer
und ruhiger“
fühlt. Sie-

belts, die zunächst nur Kurse
für Erwachsene beim ISV an-
geboten hat, arbeitet in die-
sem Bereich seit drei Jahren
auch mit Kindern. Im Früh-
jahr und Herbst gibt es je-
weils zehn Termine, an de-
nen sie Kindern die Übungen
spielerisch beibringt.

Abschließend zeigt Sie-
belts den Kleinen Atemübun-
gen. Die „Holzfälleratmung“
gefällt allen am besten, weil
sie beim Ausatmen so schön
laut „Ha!“ schreien dürfen.

Das Emder Herbstferien-
Sportprogramm hat be-
gonnen. Beim ISV lern-
ten elf Kinder, mit wel-
chen Übungen sie sich
beruhigen können.

SPORT Beim Yoga-Kursus durften die Kleinen toben / Sie mussten sich aber auch konzentrieren
Kinder lernen mit Kater Kuschel die Schildkröte kennen

Yoga-Übungsleiterin Christa Siebelts zeigt den Kindern anhand einer Geschichte von Ka-
ter Kuschel die verschiedenen Übungen.

Die neunjährigen Annika Nauman aus Emden (links) kennt
einige Übungen schon von ihrer Mutter.

Die kleinen Yoga-Schüler sind konzentriert bei der Sache.

Fast alle Kinder kannten
die Übung „Kerze“ schon.

EMDEN - Ein 39-jähriger Mo-
fafahrer ist bei einem Unfall
in Emden am Montag gegen
14 Uhr leicht verletzt wor-
den. Wie die Pressestelle der
Polizeiinspektion Leer/Em-
den mitteilte, befuhr eine
41-jährige Frau aus Nenndorf
die Larrelter Straße stadtaus-
wärts. Als sie nach links in
die Schlesierstraße einbiegen
wollte, übersah sie den ent-
gegenkommenden Mofafah-
rer. Auto und Mofa stießen
an der Einmündung der
Schlesierstraße zusammen.
Der Mofafahrer stürzte. Bei-
de Fahrzeuge seien beschä-
digt, so die Polizei.

39-Jähriger
leicht verletzt

EMDEN - Ein 20-Jähriger Em-
der hat am Montag gegen
11.15 Uhr auf der Autobahn
in Emden einen Unfall verur-
sacht. Er selbst wurde dabei
verletzt und musste im Kran-
kenhaus behandelt werden.
Wie die Polizei mitteilte, war
er in Richtung Larrelt unter-
wegs. Kurz hinter der An-
schlussstelle Emden-Mitte
geriet er vermutlich aus Un-
achtsamkeit nach rechts von
der Fahrbahn ab. Beim Ver-
such, zurück auf die Fahr-
bahn zu lenken, verlor der
20-jährige die Kontrolle über
seinen Kleinlaster. Dieser
schleuderte über die gesamte
Fahrbahn, kippte um und
kam auf der Seite liegend auf
dem Überholstreifen zum
Stillstand. Wegen der Ber-
gung des Kleinlasters habe
die Autobahn kurzfristig voll
gesperrt werden müssen,
teilte die Polizei mit.

Autobahn nach
Unfall gesperrt

EMDEN - Die Polizei sucht
Zeugen eines Unfalls, der
sich zwischen Montag,
17 Uhr und gestern 8.30 Uhr
auf der Dortmunder Straße
in Emden ereignet hat. Dort
wurde ein am Fahrbahnrand
abgestellter silberner Merce-
des vermutlich von einem
Lastwagen angefahren und
erheblich beschädigt. Der
Fahrer des Lasters habe sich
nicht um den Schaden ge-
kümmert und sei davon ge-
fahren. Zeugen können sich
unter 0 49 21 / 89 10 melden.

Polizei sucht
Unfallzeugen

EMDEN - Die Klappbrücke
der Straße Am Eisenbahn-
dock in Emden wird am kom-
menden Sonnabend in der
Zeit von 8 bis 12 Uhr ge-
sperrt. Der Grund sind War-
tungsarbeiten. Das teilte die
Pressestelle der Emder Stadt-
verwaltung mit.

Klappbrücke
wird gesperrt

Anzeigen

Amtliche Bekanntmachung

Gemeinde Moormerland, Sitzung des Ortsrates Warsingsfehn
am 26.10.2011, 19:00 Uhr im Rathaus, Warsingsfehn, Theodor-
Heuss-Straße 12, 26802 Moormerland, Tagesordnung:
 1.-4. Regularien
 5. Bericht des Bürgermeisters
 6. Unterbrechung für die Einwohnerfragestunde
 7. Aufstellung der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. W 18
  für in Gebiet beiderseits der Edzardstraße, 1. Ergebnis aus
  der Beteiligung der Behörden u. sonst. Träger öffentl. Belange
  u. d. durchgef. öffentl. Auslegung, 2. Erweiterung d. Auf-
  stellungsbeschlusses, 3. Erneuter Auslegungsbeschluss mit
  Beteiligung d. Behörden u. sonst. Träger öffentl. Belange
 8. Erschließung BBG W42, Ortschaft Warsingsfehn, Straßen-
  endausbau „Loggerweg“
 9. 275-Jahr-Feier, Abrechnung
 10.-11. Regularien
siehe www.moormerland.de Der Bürgermeister
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Macht Spaß.
Macht Sinn.
Für die Natur anpacken 
mit dem NABU. Mach mit!
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• bei jedem Wetter
• rund um die Uhr
• freiwillig
• unabhängig

VOLLE KRAFT VORAUS.
Die Seenotretter.

Bitte spenden auch Sie!
Spendenkonto 107 2016 | BLZ 290 501 01
Sparkasse Bremen | www.seenotretter.de
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